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Vegetationseinheiten
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Ried, Schnabelseggen-Ried, Teichschachtelhalm-Quellstaudenflur
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Auf einer flachen, durch großräumige Entwässerung beeinflussten, Quellkuppe hat sich auf überwiegend eutrophen, leicht quelligen sehr 
feuchten degradierten Torfen ein Hochstaudenflur-Ried-Bereich entwickelt. Es dominiert eine Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
mit Waldengelwurz, Rispensegge etc. 
Im östlichen Biotopbereich ist ein Sumpfseggen-Ried vorhanden und im Süden, nahe einer Teichschachtelhalm-Quellstaudenflur auch ein 
mesotrophe Nährstoffverhältnisse anzeigendes kleines Schnabelseggen-Ried. Obwohl die Fläche von dem sie umgebenden Frischgrünland 
nicht extra ausgekoppelt wurde, sind Beweidungsspuren nicht weiter erkennbar.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Carex acutiformis

Anthriscus sylvestris Carex gracilis Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Holcus lanatus Lathyrus pratensis
Lythrum salicaria

Berula erecta Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Juncus effusus Juncus inflexus Urtica dioica


